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Fachkrankenpfleger/-innen zählen. An gewerblich-tech-
nischen Aufstiegsfortbildungen nach BBiG oder HwO, 
die beispielsweise zum Industrie-, Fach- oder Handwerk-
meister fortbilden, nahmen 15% aller Beschäftigten mit 
einer betrieblich geförderten Aufstiegsfortbildung teil. 
Gleich hoch (15%) war der Anteil der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an Aufstiegsfortbildungen an Fachschu-
len in den Bereichen Technik, Wirtschaft, Gestaltung und 
Agrarwissenschaften.

Bei der Verteilung der Teilnahmequoten über die 
Fachrichtungen gab es erwartungsgemäß deutliche 
Unterschiede zwischen den Wirtschaftszweigen: In 

Schaubild B1.2.3-2:  Verteilung der Teilnehmer/-innen an Aufstiegsfortbildungen im Jahr 2017 nach 
Fachrichtungen und Wirtschaftszweigen (in %)

 

Quelle:  BIBB-Qualifizierungspanel 2018; hochgerechnete Angaben                                                                                                                                    BIBB-Datenreport 2019
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   Kaufmännische Aufstiegsfortbildungen nach BBiG oder HwO

   Aufstiegsfortbildungen an Fachschulen in den Bereichen Agrarwirtschaft, Technik, Wirtschaft, Gestaltung

   Gewerblich-technische Aufstiegsfortbildungen nach BBiG oder HwO

   Aufstiegsfortbildungen im Gesundheits- und Sozialwesen

den Wirtschaftszweigen „Handel und Reparatur“ sowie 
„unternehmensnahe/persönlichen Dienstleistungen“ 
überwogen kaufmännische Aufstiegsfortbildungen. Im 
verarbeitenden Gewerbe und der Bauwirtschaft wurden 
dagegen hauptsächlich gewerblich-technische Auf-
stiegsfortbildungen absolviert. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an Aufstiegsfortbildungen im Bereich 
Gesundheits- und Sozialwesen fanden praktisch aus-
schließlich in Betrieben des Wirtschaftszweigs „Medizi-
nische Dienstleistungen“ oder „Öffentlicher Dienst und 
Erziehung“ statt. 

(Sabine Mohr)




